




TOP Ic Gesundheits-, Sozial- und ärztliche Berufspolitik: Aussprache zur Rede 
des Präsidenten und zum Leitantrag - Aktuelle Fragen der ärztlichen 
Berufsausübung

Titel: Angleichung des gesetzlichen Mutterschutzes für selbstständige Ärztinnen zur 
Sicherung von Versorgung und Selbstverwaltung

Vorstandsüberweisung

Der Beschlussantrag von  
 

 

 
 

(Drucksache Ic - 166) wird zur weiteren Beratung an den Vorstand der 
Bundesärztekammer überwiesen: 

Der 130. Deutsche Ärztetag 2026 fordert die Politik auf Bundes- und Landesebene sowie 
die Selbstverwaltung auf, einen Mutterschutz für selbstständige, niedergelassene Ärztinnen 
unverzüglich analog den Regelungen für angestellte Ärztinnen einzuführen.

Begründung:

Selbstständige Ärztinnen tragen eine zentrale Verantwortung in der ambulanten 
medizinischen Versorgung. Fehlt ein ausreichender Mutterschutz, besteht die Gefahr, dass 
Frauen aus Sorge vor Einkommensverlust, organisatorischer Überlastung oder rechtlicher 
Unsicherheit eine Niederlassung verzögern oder ganz vermeiden.

Eine sinkende Niederlassungsbereitschaft gefährdet - insbesondere im Hinblick auf die 
steigende Zahl von Ärztinnen in der hausärztlichen Versorgung - nicht nur die Versorgung 
der Patientinnen und Patienten, sondern langfristig auch die Stabilität der ärztlichen 
Selbstverwaltung, die auf der aktiven Mitwirkung aller Ärztinnen und Ärzte beruht.

Im Koalitionsvertrag der Bundesregierung heißt es: "Wir wollen einen Mutterschutz für 
Selbstständige analog zu den Mutterschutzfristen für Beschäftigte einführen. Dafür prüfen 
wir zeitnah umlagefinanzierte und andere geeignete Finanzierungsmodelle." Die konkrete 
Umsetzung dieser Zusage ist bislang jedoch offen. Politische Initiativen zur sozialen 
Sicherung von Selbstständigen im Bundesrat und im Bundestag verdeutlichen den 
bestehenden Handlungsbedarf, ein bundesweit verbindlicher Rahmen im Bereich des 
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Mutterschutzes fehlt weiterhin.

Um eine gerechte und tragfähige Lösung zu erreichen, sind Ärztinnen und Ärzte, 
Selbstverwaltung und Politik gleichermaßen gefordert, Verantwortung zu übernehmen. Ziel 
ist eine verlässliche Gleichstellung im Mutterschutz, ohne strukturelle Nachteile für 
selbstständig tätige Ärztinnen.

Es braucht nun einen klaren politischen Zeitplan zur Umsetzung dieser Zusage, damit 
Gleichstellung und Versorgungssicherheit gewährleistet werden.

130. Deutscher Ärztetag
Hannover, 12.05. - 15.05.2026

Ärztetags-Drucksache Nr.

Ic - 166

Seite 2 von 2

Seite 2 von 2

Beschlussprotokoll Seite 144 von 739


